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Die Danziger Zeitung erſchelnt täglich mit Ausnahme 
g 8 We und fe 15 um 5 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
Ion a bei allen Kgl. Poſtauſtalten angenommen. 


— — 


Amtliche Nachrichte. 
Se. Königliche Hoheit der Prinz/⸗Regent haben, im Namen 

Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht: 

Dem Ober⸗C wier ln Dr, Nitz ſch zu Berlin den Stern zum 
rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen; 8 

dem bisherigen Regierungsrath bei der Regierung zu Potsdam, 
Friedrich Wilhelm v. Rohrſcheidt, zum Geheimen Oberrechnungs⸗ 
und vortragenden Rath bei der Ober⸗Rechnungskammer; ſo wie 

den bisherigen Conſul C. A. Staegemann zu Hamburg in 
Stelle des verſtorbenen General⸗Conſuls Oswald, zum General⸗ 
Conſul für die Stadt Hamburg und deren Gebiet, und fr die hanno⸗ 
verſchen und holſteiniſchen Gebietstheile an dem Ausfluß der Elbe zu 
ernennen; und . U 19 3 7 4 

dem Brunnenarzt Dr. Falk zu Salzbrunn den Charakter als Sa: 

nitätsrath zu verleihen. ö ö 


8.7.2.) Celegraphiſche Hachrichten der Danziger Beitung. 
Baden- Baden, 16. Juni. Abends. Kaiſer Napoleon 
beſuchte heute Nachmittag 4 Uhr den Prinz-Regenten und die Frau 
Prinzeſſin von Preußen. Später verſammelte ſich eine große 
Menge vor dem Meßmerſchen Hauſe und brachte dem Prinz⸗Re⸗ 
enten mit andauernder ſtürmiſcher Begeiſterung Lebehochs, bis der 
Prin Regent dankend am Fenſter erſchien. 5 
— 17. Juni. Mittags. Geſtern Abend fand im großher⸗ 
zoglichen Schloſſe ein glänzender Thee ſtatt, wobei ſämmtliche 
bier anweſende zehn Souveraine zugegen waren. Heute Morgen 
7½ Uhr begab ſich der König von Sachſen, um 11 Uhr der 
Kaiſer Napoleon und der König von Baiern zur Meſſe; der 
Kaiſer zu Fuße mit zahlreichem Gefolge. f 
— 17. Juni. Nachmittags. Der Kaiſer Napoleon machte 
geſtern früh 9 Uhr zu Fuße einen Gegenbeſuch bei dem Prinz⸗ 
Regenten; der Beſuch am Nachmittag galt der Frau Prinzeſſin 
von Preußen. Bei geſtriger Tafel führte der Kaiſer Napoleon 
die Frau Großherzogin von Baden, der König von Baiern die 
Fran Prinzeſſin von Preußen. Heute um 12 Uhr findet ein ge⸗ 
meinſames Dejeuner im alten Schloſſe ſtatt, um 5 Uhr Tafel im 
euen Schloſſe. Der Kaiſer Napoleon reiſt heute Abend mit 
einem r 34, dan Snninf) Sid © 5 
17. Juni, Nachmittags. Heute Mittag iſt der Groß⸗ 
herzog von Heſſen⸗Darmſtadt eingetroffen und hat dem Dejeuner 
auf dem alten Schloſſe beigewohnt. — Bei den Diners und den 
anderen Zuſammenkünften hatte der Prinz⸗Regent überall den 
Vortritt vor den Königen. Heute von 3 bis 4 Uhr Nachmittags 
fand beim Könlge von Baiern im engliſchen Hofe eine Conferenz 
ſtatt, au welcher die vier Könige, der Großherzog von Darm⸗ 
ſtadt und der Herzog von Naffan Theil nahmen. f 
Marſeille, 16. Juni. Hier eingetroffene Nachrichten aus 
Neapel vom 12. d. M. verſichern, daß 2000 Garibaldianer 
unter Obriſt Mediei in Kalabrien, wo die Erhebung begonnen, 
gelandet wären. Es ſcheint, daß die erwartete Antwort aus Pa⸗ 
ris die Intervention in Neapel verweigern werde. Für morgen 
erwartet man in Neapel eine politiſche Demonſtration. N 
Turin, 16. Juni. Aus Neapel wird unterm 13. d. M. 
berichtet, daß daſelbſt mehrere Truppen + Colonnen eoncentrirt 
worden ſeien, bereit nach bedrohten Punkten zu eilen. Carra⸗ 
ciolo iſt zum Polizei⸗Miniſter ernannt worden. f f 
Nachrichten aus Palermo vom 10. d. melden, daß in Kur⸗ 
zem das Parlament“ zuſammenberufen und die Abſetzung der 
Bourbonen, ſo wie die Vereinigung mit Sardinien proclamirt 
werden ſolle. J fan 


+ Fliegende Neiſeblätter 
von hi G. 


N Berlin, 

7 (Fortſetzung.) 7 5 
Di.eſe zuletzt erwähnte Eigenthümlichkeit des kritikſüchtigen 
Berliner Witzes bedingt es keineswegs, daß etwas wirklich Gutes 
— und auch die genannten Erſcheinungen find dahin zu rechnen — 
nicht auf Anerkennung und Erfolg rechnen könnte. Im Gegen⸗ 
theil gibt es wohl kaum eine zweite Stadt, in der, wie in Ber⸗ 
lin, jede neue induſtrielle, künſtleriſche oder wiſſenſchaftliche Er⸗ 
ſcheinung auf ſo ſtrenge Sichtung und Abwägung der Vorzüge 
oder Mängel rechnen könnte. Das Intereſſe iſt häufig in erſter 
Zeit ein läſſiges, auch ſtehen die lärmenden Partei» Intereſſen 
für's erſte in der Regel im Vordergrunde, aber in einem gewiſſen 
Zeitverlaufe ſtellt ſich faſt immer das Richtige in der Beurthei⸗ 
lung und Würdigung einer Sache heraus. Wenn ein gewiſſes 
kritiſches Talent auch der ganzen Bevölkerung inne wohnt, eine 
Begabung, die nur leider allzu häufig durch Blaſirtheit oder 
Nachläfſigkeit nicht zum Ausdruck kommt, fo kann man doch das 
Hauptverdienſt den offiziellen kritiſchen Capacitäten beimeſſen, fo 
ſchroff fie ſich manchmal auch gegenüber ſtehen mögen, denn ge⸗ 
rade durch die Mannigfaltigkeit der hervortretenden Anſichten wird 
das Richtige unzweifelhaft feſtgeſtellt. a 
Ich bin hier an ein Thema gerathen, welches eine ausführ⸗ 
lichere Erörterung ſeiner Bedeutung nach erforderte, als ich ihm 
an dieſer Stelle zu Theil werden laſſen kann, an die Berliner 
Journaliſtit. Doch werden auch hier einige Bemerkungen 
am Orte ſein. Den im Eingange dieſes Artikels erwähnten 

eränderungen, denen eine Stadt unterworfen iſt, geht in der 
Regel die Journaliſtik, wenn ſie nur irgendwie von Bedeutung 
iſt, weit voraus. Dieſe Thatſache mag allein die außerordent⸗ 


Montag, den 18 Juni. 


Sür ganz Eroßßritannien und Irland nimmt Beſtellungen entgegen die deutſche Buchhandlung von Sranz Thimm, 3, Brook Streei Gros peuor Square, London, w. und 32 princess Street, Mancheſter. 4 


Deutſchland. tie isa 

BC. Berlin, 16. Juni. Die Reiſe des Königs von 
Hannover nach Berlin blieb dem Grafen an der Leine Anfangs 
unbekannt. Der König zeigte ſeinem Hofe an, daß er nach 
Lehrte zur Jagd gehe. In Magdeburg ließ er der hieſigen Ge⸗ 
ſandtſchaft telegraphiren, daß ein Kabinets⸗Courier mit wichtigen 
Depeſchen im Anzuge ſei, man möge ihm einen Wagen auf den 
Bahnhof ſchicken. Das geſchah denn auch, indem die Geſandt⸗ 


ſchaft einen gewöhnlichen Wagen miethete. Wie wunderte ſich aber 


der Geſandte, als der König, der die Preuß. Generalsuniform 
angethan, an Stelle des Couriers erſchien. 

* Es wird mit Beſtimmtheit in Abrede geſtellt, daß Ruß⸗ 
land und Frankreich in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheit 
eine Note an Preußen gerichtet hätten. x 

— Eine bemerkenswerthe Nachricht hat die „Fr. Poſt⸗Ztg.“ 
Aus Mitteldeutſchland wird ihr geſchrieben: „Sicherem Vernehmen 
nach hat bereits vor längerer Zeit der Herzog von Sachſen⸗Mei⸗ 
ningen in einem Memoire an die deutſchen Bundesfürſten ſeine 
Ueberzeugung dahin ausgeſprochen, daß zur einheitlichen Leitung 
der deutſchen auswärtigen Politik und zur Machtſtellung unferes 
gemeinſamen Vaterlandes, Angeſichts der drohenden Gefahten, die 
Einſetzung einer Executive (Centralgewalt) ein dringendes Bevürf⸗ 
niß wäre. Der Herzog ſoll beſtimmte Vorſchläge gemacht und den 
Antrag geſtellt haben, daß Berathungen unter den deutſchen Für⸗ 
ſten über dieſen hochwichtigen Gegenſtand beliebt werden möchten.“ 
— Wie man der „Nat.⸗Ztg.“ aus Frankfurt ea. M. mit⸗ 
theilt, hatten mehrere dortige Diplomaten die Abſicht gehabt, 
nach Baden-Baden zu reifen, es war ihnen aber von ihren reſp. 
Souverainen die beſtimmte Weiſung zugekommen, nicht dahin zu 
gehen. — In der geſtern ſtattgehabten Bundestagsſitzung war 
nichts Hervorragendes vorgekommen. Der Proteſt des Kaſſeler 
Stadtrathes gegen die neue Verfaſſung wurde an die Reklama⸗ 
tionscommiſſion verwieſen. Es fehlten die Geſandten von 
ßen (Herr v. Uſedom hat den Prinz⸗Reg bis Hei 
begleitet), Königreich Sachſen und Kurhe 
Sitzung wird die Vorlage der kurheſſiſchen 
der Garantie: Ertheilung erwartet. ET 

About!s neue Broſchüre.) Die erwartete Broſchüre 
About's: Napoléon III. et la Prusse iſt gerade in derſelben 
Zeit erſchienen, in welcher der Kaiſer nach Baden geht, um dem 
Regenten von Preußen Friedens- und Freundſchaftsbetheuerun⸗ 
gen zu machen. Ein Gleiches thut Herr About mit dem deutſchen 
Volk. Er geſteht, daß die Franzoſen von der lebhafteſten Sym⸗ 
pathie für die Deutſchen ergriffen find, nachdem ſie ihre Vorkreff⸗ 
lichkeit in Wiſſenſchaſt und Kunſt, ihre Arbeitſamkeit, Kraft und 
Sittlichkeit kennen gelernt haben. Alsdann beweiſt Herr About, 
wie wichtig es für Deutſchland fein muß, dieſe Freundſchaftsge⸗ 
fühle der großen Nation zu erwiedern, der großen Nation, welche 
zu handeln verſteht und dies in der Krim, in den Donaufür⸗ 
ſtenthümern und in Italien gezeigt hat. Auch Deutſchland, gegen⸗ 
wärtig in einer jämmerlichen Lage, wird, wie Italien, unwider⸗ 
ſtehlich zur Einheit hingezogen. Der Glaube an dieſe Einheit hat 
ſich noch neuerdings bei dem Schillerfeſt offenbart. „Alſo wohlan ! 
— ruft Herr About. Deutſchland werde einig! Frankreich hegt 
keinen heißeren und theureren (1). Wunſch; denn es liebt die ger⸗ 
maniſche Nation mit uneigennütziger Freundſchaft.. ... Frank- 
reich, das einen Staat von ſechsundzwanzig Millionen Italiener 
— — — ˙ — — — — 
liche Wichtigkeit, welche dem Zeitungsweſen mit Recht beigelegt 
wird, rechtfertigen. Das gedruckte Wort iſt nun einmal die 
erſte Waffe in den letzten Jahrhunderten und es iſt der Vor⸗ 
läufer für alle weiteren Kämpfe, Wandelungen und Veränderun⸗ 
gen. Es iſt ſonach ganz logiſch, daß ſo bedeutenden Veränderungen 
in einer Stadt auch ſtarke Wandelungen in der Journaliſtik vor⸗ 
angegangen ſind, daß dieſe aber mindeſtens gleichen Schritt mit 
jenen halten. Die Zeit, als in Berlin an politiſchen Zeitungen 
außer der Staatszeitung nur die Voſſiſche (Berl. Zeitg.) und 
die Spenerſche (Berl, Nachrichten ze.) exiſtirte, gehört unſerm 


Gefühle nach ſchon in das Reich der Mythe und doch ſind ſeitdem 


erſt anderthalb Decennien verfloſſen. 

Erſt wenn ich nicht irre 1847 erſchien die zuerſt im Inter⸗ 
eſſe der Seehandlung begründete „Berliner Zeitungshalle“, welche 
mit kühnem Sprunge und richtiger Benutzung des Augenblicks ſich 
1848 plotzlich an die Spitze der revolutionairen deutſchen Jour⸗ 
naliſtit ſtellte. Zugleich aber erſchienen ſchnell nacheinander an 
neuen Zeitungen: die „Neue Preußiſche“, die „Conſtitutionelle“, 
die „National- Zeitung“, die „Reform“ und zahlreiche andere 
kleinere Blätter. Viele von dieſen Zeitungen ſind bald wieder 
zu Grunde gegangen, nur das heutige Organ der Demokratie 
die „National » Zeitung“ und die feudaliſtiſche „Keeuz⸗ Zeitung“ 
haben ſich bis zur Gegenwart erhalten, die erſtere, weil fie ſogleich 
einen Standpunct einnahm, der ſich für die Dauer feſthalten ließ, 
die letztere, weil ſie als das entſchiedene Organ der Reaction 
einen ſtarken Hinterhalt in der Partei hatte, welche das Unter⸗ 
nehmen mit den reichſten pekuniären Mitteln ſſützen konnte. Zu 
dieſen geſellte ſich die „Urwähler⸗Zeitung“ (jetzt „Volks⸗Zeitung“) 
während unter dem Manteuffel'ſchen Regime die miniſterielle 
Preſſe in eine offizielle (den „Staatsanzeiger“) und eine offiziöſe 
(die „Zeit“) eingetheilt wurde. Dies Verhältniß wurde u 
unter dem jetzigen Miniſterium, welches die „Zeit“ eingehen ließ 


1860. 
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im Süden neben ſich entſtehen ſieht, hat nichts zu fürchten, wenn 
an ſeiner Oſtgrenze zweiunddreißig Millionen Deutſche eine große 
Nation bilden“. f b 
„Herrſcher dieſer großen Nation kann aber nur Preußen wer⸗ 
den, welches die deutſche Nationalität, die religiöſe Reform, den 
commerciellen Fortſchritt und die conſtitutionelle Freiheit vertritt. 
Wenn Preußen die Rolle Piemonts übernehmen wollte, würden 
ſich, mit Ausnahme der Junker und der kleinen Fürſten alle um 
daſſelbe ſchaaren. Die Franzoſen hoffen, daß die Einigung Deutſch⸗ 
lands unter Preußen ohne Blutvergießen zu Stande kommen 
wird. Ein öſterreichiſches Deutſchland, das ſiebenzig Millionen 
Seelen unter einem Scepter vereinigte, bedrohte das euxopäiſche 
Gleichgewicht und beunruhigte die Mächte, ein preußiſches Deutſch⸗ 
land mit zweiundbreißig Millionen beunruhigt Niemanden. — 
Aber der Prinz⸗Regent verfalle in eine gefährliche Täuschung, 
wenn er glaube, die nationale Bewegung ſei aus eigenen Kräften 
ſtark genug, um zum Ziele zu gelangen. Preußen müſſe ihr ent- 
gegen gehen und Garantieen darbieten, welche die preußiſche Con⸗ 
ſtitution heute noch nicht darbiete. Es habe nur die Wahl zwi⸗ 
ſchen Recht von Gottes Gnaden und Volksrecht, und eine Ent⸗ 
ſcheidung ſei um fo nothwendiger, als im Jahre 1849 die preu⸗ 
ßiſche Krone zwiſchen dieſen beider Rechten gewählt, und zwar 
ſchlecht gewählt habe, Nicht allein habe man in Berlin die von 
dem Volke dargebotene Kaiſerkrone ausgeſchlagen, ſondern man 
habe die Volkeſache in Sachſen und Baden blutig unterdrückt.“ 
Nachdem Herr About für nöthig erachtet, daß Preußens 
Verfaſſung weſentlich modificirt werden müßte, bevor Deutſchland 
Preußen zu eigen werden ſolle und nachdem er die Verſicherung 
abgegeben, daß Frankreich nicht geknechtet ſei, ſondernſinnere Frei⸗ 
heit im vollſten Maße genieße, beweiſt er die Grundloſigkeit 
des Geſchreis von den natürlichen Grenzen und einer An« 
nexion der Rheingrenze. Das Geſchrei 


re jagt Her 


zſten Menſchen auf der Stra 
„„Mein Herr!“ Sie wolle 


geben, was man von ihm verlangt, und die Ohrfeige fiele von 
ſſelbſt auf die Wange des Heraus fordernden.“ | ; 
„Frankreich iſt jedoch ſanftmüthiger, als dieſer ſanftmüthigſte 
und wird es nicht thun! — Am Schluß der Broſchüre befindet 
ſich eine ſehr dunkle Stelle. Hr. About wünſcht daſelbſt nämlich, 
daß die Büreaueratie in Preußen ſich vollſtändig ändern müſſe. 
Die von Niegolewski enthüllte Polizeiverſchwörung habe den 
Beweis dazu geliefert. Die Broſchüre ſpricht von einer Polizei⸗ 
Provocation zu einem zweiten Orſini⸗Attentat gegen den Kai⸗ 
ſer (117) und ſchließt mit Bezug hierauf mit folgendem Räthſel: 
„Man kann ſagen, daß, wenn die Herren v. Puttkammer, v. Bä⸗ 
renſprung und Poſt ohne böſe Abſicht, nur aus unverſtändigem 
Dienſteifer einen zweiten Orſini hervorgerufen, ſie Preußen eines 
ſehr nützlichen Alliirten beraubt hätten, der jetzt noch ſehr bereit 


und dafür die „Preußiſche Zeitung“ begründete, beibehalten. Für 
die Börſen⸗Intereſſen erſtanden vorher noch die „Bank und 
Handels⸗Zeitung“ und die „Börſen- Zeitung“, an kleineren politi⸗ 
ſchen Blättern beſtehen noch der „Publiciſt“ und der zugleich anti» 
jüdiſche und ultra demokratiſche Held'ſche „Charivari“, während 
ſeit Kurzem auch ein kleiner populär gehaltener Ableger der 
„Kreuz⸗Zeitung“ in dem „Preußiſchen Volksblatt“ beſteht, welches 
feine Angriffe hauptſächlich gegen den mächtig anwachſenden Ein⸗ 
fluß des Berliner Judenthums richtet, und in ſeinem Tone alle 
Schranken des Herkömmwlichen überſchreitet. Da ich hier nur die 
täglich erſcheinenden politiſchen Zeitungen erwähnen wollte, ſo ſind 
die „Montags + Blätter‘, ſowie die rein belletriſtiſchen oder tech⸗ 
niſchen und wiſſenſchaftlichen Journale gänzlich übergangen, und 
und man wird demungeachtet aus der angeführten Ueberſicht er⸗ 
kennen, wie ungeheuer die Berliner Journaliſtik in den letzten 
Jahren gewachſen R IE 
In neueſter Zeit find wiederum ein paar Zeitſchriften dazu 
gekommen, wie der „Preuß. Landbote“ u. A. und eine neue große 
politiſche Zeitung ſteht mit dem 1. Juli in Ausſicht. Sie wird 
den Titel „Deutihe Zeitung“ führen und nach den dafür ge- 
machte Vorbereitungen verſpricht man ſich Gutes von dieſem 
Unternehmen. 
Von den größern Zeitungen behauptet noch immer die 
Voſſiſche ihr altes Vorrecht der größten Abonnentenzahl, und 
zwar aus dem guten Gründe, weil fie erſtens tief in den An⸗ 
ſchauungen des leidlich aufgeklärten Spießbürgerthums BEN 
und weil fie mit ſplendider Honorirung immer für ein reiches Ma⸗ 
terial und gute Mitarbeiter forgt, Nur in Betreff des kritiſchen 
Theils bleibt ſie hinter anderen Blättern zurück und wird ‚darin 
namenklich von der „National-Zeitung“ weit überflügelt, welche in 
Betreff der literariſchen und Kunſt⸗Kritik an T. Ullrich, Gumprecht 
u. A. die gediegenſten Kräfte beſitzt. ö 


iſt, ihm Dienſte zu erzeigen, vorausgeſetzt nur, daß Preußen ein 
wenig die Hand dazu biete.“ 

— Die Vorſtände der hieſigen ſehr zahlreichen Tiſchler⸗ 
Innung haben einhellig den Beſchluß gefaßt, beim Magistrat 
den Antrag zu ſtellen, die 6000 Thlr., welche von ae Eintritts⸗ 
geldern für die Austellung der Induſtrie⸗Embleme bei Gelegen⸗ 
heit des Einzugs der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm übrig geblie⸗ 
ben find, dem deutſchen Nationalverein zu überweiſen. 

Baden⸗Baden, 15. Juni. Fürft von Hohenzollern, der 


ftatt, die eine erfreuliche Uebexrein mung aller 


Deutſchlands Bezüge zum Aüslande berühren, kund gaben. In 


gen. Anweſende Franzoſen riefen ihrem Souverän zum Wiltom, 
nen ein „Vive Pempersure entgegen. Der Kaiſer iſt in der Villa 
Stephanie abgeſtiegen. 1 


Stettin, 16. Juni. Zu unſerm heutigen Wollmafkte ſind eine 


große Zahl Käufer angelangt. Der Markt war nur mäßig befahren 


mit ca. 7000, Etr.) da ſchon beträchtliche Partieen vorher an Ort und 
Stelle zu oft 2 Thlr. billi Preiſen als die des heutigen Marktes 
aufgekauft waren. zeile feilen f ier 87 bis 88 Sk, im Durch⸗ 
Ahr, für feine leichte Wolle bis zu 90 Thlr., ungefähr 
höher als im vorigen Jahre. Im Anfange war das Geſchäft ſehr leb⸗ 
haft, am Schluſſe waren die Käufer zurückhaltend und wollten vorher⸗ 
pen b Burg nicht mehr bewilligen. Um Mittag war der Markt faſt 
Baden Bad en, 16. Jun Vorm. Geſtern nach Ankunft 
dinirte der Kaiſer Napoleon mit ſeinet Begleitung in der Villa 
Stephanie. Gegen halb neun Uhr faudte der Prinz⸗Regent, wel⸗ 
cher auch den deutſchen Souveränen zuerſt feinen Beſuch abge; 
ſtattet hatte, den Rittmeiſter von Losn zum Kaiſer, um ſich an 
ſagen zu laſſen. Der Kaiſer wollte den Prinz» Regenten zuerſt 
befuchen. Der Prinz: Regent erſchien indeß um ¼9 Uhr in vet 
Villa Stephanie und blieb bis / auf 10 Uhr beim Kaifer. 
Der Kaiſer Napoleon wollte alsdann die Herzogin von Ha⸗ 
milton, Tochter der Großherzogin Stephanie, mit ſeinem Beſuche 
überraſchen, fand ſie aber nicht zu Hauſe. Hierauf nahm der 
Kaiſer den Thee beim Großherzog von Baden ein, wobei nur 
noch die auf dem Schloſſe wohnenden Souveräne von Sachſen⸗ 
Weimar und Coburg⸗Gotha gegenwärtig waren 
Heute findet ein großes Dejeuner ſämmtlicher Souveräne 
auf dem alten Schloſſe ſtatt. g . nn | 
So eben, 11. Uhr, iſt der Herzog von Naſſau hier ein⸗ 
getroffen. 1 101 12 izuchlsc 5 4 * Ianizd 29 1 sn 
Baden Baden, 16. Juni. Gutem Vernehmen zu⸗ 
ſolge wiederholte der Kaiſer Napoleon bei der geſtern Abend ſtatt⸗ 
gehabten Unterredung mit dem Prinz Regenten die friedlichen 
Verſicherungen, wegen deren mündlichem Ausdruck der Kaiſer die 
Zuſammenkunft gewünſcht hatte 
(B.- u. H.⸗Z.) Den obigen telegraphiſchen Mittheilun⸗ 
gen aus Baden⸗Baden können wir hinzufügen, daß die Berathun⸗ 
gen der deutſchen Fürſten ſich bis zum Schluß der nächſten Woche, 
möglicherweiſe auch bis in die erſten Tage der folgenden aus deh⸗ 
nen dürften. Die Erwartung, wo nicht den Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich, ſo doch einen der Erzherzöge in Baden-Baden zu ſehen, 
wird in unterrichteten Kreiſen vielfach ausgeſprochen. Eine Einla⸗ 
dung an den Kaiſer von Dejterzeich iſt dem Vernehmen nach nicht 
ergangen, ſondern nur die Mittheilung, daß deutſche Bundes für⸗ 
ſten eine Beſprechung mit dem Prinzen Regenten gewünſcht hät⸗ 
ten und der Regent keinen Anſtand genommen habe, dieſem 
Wunſche ſtattzugeben. 5 lag 4 
Baden-Baden, 16. Juni, Nachmittags. Heute Morgen 
ließ der Kaiſer Napoleon bei der Frau Prinzeſſin von Preußen 
wegen feines, Beſuches anfragen und wurde der Empfang auf 4 
Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Der Großherzog von Weimar und 
der Herzog von Coburg ſtatteten dem Kaiſer Vormittags 10 Uhr, 
der König von Württemberg gegen 11. Uhr, die Könige von 
Sachſen, Baiern und Hannover, Nachmittags 1 Uhr ihren Bes 
ſuch ab. Das Dejeuner auf dem alten Schloſſe war auf den 
Wunſch des Kaiſers wegen der ſtattgefundenen Beſuche abbeſtellt 


Was vie Berliner Kunſtverhältuiſſe, namentlich die des Thea⸗ 
ters betrifft, ſo würde ich für den Zweck dieſer Reiſebriefe mit 
einer vollſtändigen Beſprechung derſelben zu viel Raum in An⸗ 
ſpruch nehmen müſſen. Vielleicht komme ich gelegentlich ausführ⸗ 
licher darauf zurück. Hier ſei nur eines neuen Unternehmens er⸗ 
wähnt, welches in jüngſter Zeit wegen der eigenthümlichen Um⸗ 
ſtände vielfach beſprochen worden iſt, ich meine das neue Victor 
ria⸗Theatet in der Münzſtraße. Wohl niemals ift in Berlin 
ein Bau unter jo myſterſöſen Verhältniſſen zu Stande gebracht 
worden wie dieſer. Ein großes Theater iſt in dieſem volkreichen 
und keineswegs armen Stadtviertel ſeit der aus unbegreiflichen 
Urſachen höͤhererfeits angeordneten und ausgeführten Demolirung 
des in jeder Hillſicht muſterhaften Königsſtädtiſchen Theaters ein 
dringendes Bedürfuiß geweſen, denn das zu kleine und allzuweit 
abgelegene Theater in der Blumenſtraße konnte das Verlorene 
nicht erſetzen. Als eigentlicher Unternehmer des Victoria⸗Theaters 
figuritte während des Balles ſtets Herr Rudolf Cerf, ein Sohn 
des läugſt verſtorbenen otiginellen Königsſtädtiſchen Theator⸗Di⸗ 
rectors, aber ein Individuum ohne jede Spur von Befähigung 
für ſolche Stellung. Selbſt die geſellſchaftliche Bildung des Herrn, 
Rudolf Cerf war der Art, daß ein. Verkehr gebildeter Leute mit 
demſelben immer auf bedenkliche Schwierigkeiten ſtieß. Wie es 
dennoch Diefem Manne ohne jedes Kapital gelingen konnte, 
einen ſo coloſſa en Bau ae, das iſt in Berlin ein öf⸗ 
fentliches Geheimuiß und 190 feine ſehr erfreuliche Epiſode 
in der Geſchichte Berlins. Nachteln, um allen weiteren Wider⸗ 
wärtigteiten, Stockungen des Baues ꝛc. vorzubeugen, der Prinz⸗ 
Regent den Brand-Director Skabell zum Verwalter mit dictkato⸗ 
riſcher Vollmacht eingeſetzt hatte, konnte nian hoffen, daß vie 
Sache eine günſtige Wendung nehmen würde. Leider weiß man 


ren ſämmtliche 


ragen, welche. 


hieſigen diplomatiſchen Kreiſen ſieht man den weſentlichen Zweck 
der Zuſammenkuuft der deutſchen Souveräne als bereits erreicht an. 

Kaiſer Napoleon traf Abends 7 Uhr ein. Der Kaiſer war 
in Civilkleidung und wurde mit den üblichen Honneurs empfan⸗ 


5 bis 20 Thlr. 


‚ daß für den Zweck mit weniger jedenfall 
wäre. Das enorme Glück, welches die italieniſche Operngeſellſchaft 
in dem neu eröffneten Theater machte, war auch für das Unter⸗ 
nehmen ein wunderbar günſtiger Glücksfall, ohne welchen das 


aber heute noch nicht, wer der Herr in dieſen Mauern ift. Skabell Tage in 


worden. Nach Zzuue Nocgnittags erwiederte per Kaiſer die Be⸗ 
ſuche bei den verſchiedenen Souveränen und traf den König von 
Hannover nicht zu Hauſe. Bei den gegenſeitigen Beſuchen wa⸗ 


Um 5 Uhr findet 
erzogs von Baden 
d. — In den 
Nachricht der franzöſi⸗ 
Kati in Lyon 
Prinz⸗Re⸗ 


Benni a au 
1500 Thlen. bezeichnet. 


„ „Bielefeld, 15. 
d. M. zu get Re 
hat die hi 0 inde drei, und zu dem deutſchen T 
tage in Coburg, der bekanntlich auf dieſelben Tage anberaumt iſt, 
zwei Mitglieder des Vereins deſignürt. Die hieſige Turngemeinde 
läßt dem coburger Turntage eine Denkſchrift zugehen, in welcher 
ſie nach gründlicher Auseinanderſetzung u. A. folgende Punkte zur 
Annahme empfiehlt: 1) die ſtaatlichen Behörden zur Gründung 
von höheren Turnanſtalten für die Heranbildung tüchtiger Lehrer 
und zur Anerkennung bewährter turneriſcher Leiſtungen im Heere 
u. ſ. w. auf dem Wege der Petition zu veranlaſſen; 2) den 
Turngemeinden und einer etwaigen Bundes Vertretung die Dis 
ganisation des Turnplanes zu belaſſen und 3) die Benutzung der 
Turnträfte bei Heranziehung und Ausbildung der. Schuljugend, 
insbeſondere bei der Volksſchule in Stadt und Land; 4) die Ein⸗ 
führung von Turner⸗ Feuerwehren, des Wehrturnens, einſchließ⸗ 
E48. ner Fecht⸗ und Schießübungen ꝛc. | 


E 


ien, 16. Juni. Nach det heutigen „Amtszeitung“ hören 

mit Ende dieſes Monats die Bauſektionen der ungariſchen Ge⸗ 
neralgonvernements und die in den Amtsſitzen der bisherigen 
Statthalterri-Abtheilungen befindlichen Baudirektions ⸗Abtheilun⸗ 
gen auf. Der Baudienſt wird unter der Ofener Statthalterei 
konzentrirt, wo eine proviſoriſche Landesbau⸗ Behörde aftivirt 
wird. ann 1 1 er nalen I | I 393 
Bei der Serienziehung der lombardo⸗venetianiſchen Anleihe 
de 1850 in Mailand iſt die Serie 18 gezogen worden. 
* Wien, 14. Juni. Die Nachricht, daß Oeſterreich im 
Fall der Uebertragung der Garibaldiſchen Expedition auf das 
Feſtland interveniren würde, beſtätigt ſich nicht. Oeſterreich wird 
ſich vielmehr auch bei einer ſolchen Eventualität paſſid verhalten 
und beſchränkt ſich auf Verſtärkung feiner in den neapolitaniſchen 
Gewäſſern befindlichen Flottenabtheilunn g 
Wien, 16. Juni. In Wien hat die Reiſe des Königs 


e Neffe wird zwax nicht buchſtäblich ei 
Pee Königen in Baden haben wie eg Onkel in 18 Dau 
dem — Mas Geiſte des deutfchen Volkes, ſie ſitzen noch alle 
ihren eigenen Logen. Aber anweſend werden ſie jet, wenn auch ni 

e, ſo doch viele, mehr als nothwendig und viel mehr, als mit deutſchem 


ewußlſein verträglich ist „ 
Stuttgart, 15. Juni. (K 3.) Die 0 fe Affaire hat zu 
einer eigenthümlichen Communication zwiſchen Hannover e he 
laß gegeben. Dem Miniſter Graf Borries war ein Drohbrief zugekom⸗ 
men, welcher ihn der Aationalen „Vehme“ verfallen erklärt und ihm zu 
Gemüthe führt, daß es auch noch Sand's u de utichen Studen⸗ 
ten gebe. Der Brief war unterzeichnet zwölf preußiſche e 
hatte aber das Poſtzeichen „Schönthal“. Schönthal iſt ein niederes 05 
teſtantiſches Seminar in Würtemberg. Der Poſtſtempel führte zur Ent⸗ 
deckung des Urhebers, zweier Seminariſten, welche ihre Kloſterſchule 
als eine Terra incognita für Hannover betrachtet und ihren Aria 15 
100809 aufgegeben 159 05 Herr v. Borries war l ö en 105 
1 egner von der Ecclesia mifttaus um Na it "zu eh. als e 
orte, daß es ungefährliche Buben waren. Die ſtaatsgefährlichen Brieß⸗ 


arzes aben weiter auszubrüten.“ di aut a 
Bei, u 15. Juni. Unſer Stadtrath und Gemeindeaus⸗ 
ſchuß wird dem guten Beiſpiele der kaſſeler Gemeinde⸗Behörden, 
nachfolgen und ebenfalls einen Proteſt gegen die Giltigkeit der 
neuen Verfaſſung einlegen. 8 5550 


Feen 


iſt ein braver, gewifſenhafter, ehrenwerther Mann, der aber ei⸗ 
nerſeits mit fo viel hemmenden Rüclſichten, le te mit fo 
nlchtsnützigen Intriguen zu kämpfen hat, daß es ihm täglich mehr 
verleitet wird, länger in dieſer Stellung zu verbleiben, was im 
allgemeinen Intereſſe, ſo lange nämlich keine geeignetere Perſon 
dafür gefunden wird, dringend zu wünſchen wäre. Das Theater 
iſt mit ſeinen Nebenlokalitäten jedenfalls eines der ſchöuſten Eta⸗ 
bliſſements in Deutſchland, wiewohl ſich edermann ſagen muß, 
mehr gethan worden 


Theater wohl ſchon nach den erſten vier Wochen geſchloſſen wor⸗ 


den wäre. Zum Herbſt wird die italleniſche Oper wieder erwartet. 
Andere großartige Bauten in Berlin ſtehen für die wählte 


Zukunft bebor: Die neue Börſe und das neue Nathhaus. 


Beide öffentlichen großen Bauunternehmen werden für den archi. 


tektoniſchen Eindruck Berlins von großer Wichtigkeit fein, Da ich 


für vie neue Börſe weit weniger Intereſſe, als für das neue 
Rathhaus. Daſſelbe kommt bekanntlich an Stelle des alten zu 
ſtehn, aber alt Zuſchlag eines gewaltigen Terrains, eines gan⸗ 
zen Häuſer⸗Quadrats, welches von det Königs., Spandauer⸗, 
Aae l und Nagelgaſſe begrenzt wirv. Der Abbruch der 
Häuſer iſt bereits weit vorgeſchrüten, und es wird einen feltfa- 
en Anblick gewähren, in dem dichtbevölterten Königſtädter Vier 
tel da eine leere Stelle zu finden, wo ehedem (das noch ſtehende 
alte Rathhaus abgerechnet!) zweiundzwanzig Häuſer ſtanden, 
Aber h ot des neuen Hauſes fo ſehr, wie des guten 
Nause, bea Mi ſiclägen, "Welle wit dieſer 


Souveräne in Civilkleidung, damit die Zuſam⸗ 


ni, (W. dem ant 17. und 18. 
len n bee T 3 


urn⸗ 


kin haben während 48 Stunden Carcer Gelegenheit gehabt, ihr | m 9 N 
gefallen: man hatzaußer den Cafch 's und öffentlichen 


unterrichteten“ 
werden, und die „perſchiedenen V ü 
dieſer badiſchen Conferenz können, wenn man es nur 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


eln ehtjchiedener Feind großen Geldverkehrs bin, habe ich güch 1 


. 14 110 Rat AR 11 
Bäͤden⸗Baden 15 en ſollen, hat ſich der Berliner Ma. 


wenige 


ö 


Kaſſel, 15. Juni. Geſtern Abend Ki er ber 
„Morgenzeitung“, Herrn Fr. Scheel, polizeilich öffnet worden, 
daß ihm durch Verfügung kurfürſtlichen Miniſteriums des In⸗ 
nern vom 14. die Druckerei Konceſſton entzogen und das Ge⸗ 
ſchäft ſofort zu ſchließen ſei. Ein Grund für dieſe auffallende 
Maßregel iſt, wie die „Heſſ. Morgen ⸗Zeitung“ ſagt, nicht ange ⸗ 
führt worden. 500) ufd D 250 u Lest 

Gotha, 14. Juni. Der hieſige Special - Landtag nahm 
heute die Regierungs⸗Vorlage wegen Aufhebung der Wucher⸗ 
geſetze an. : 


England. * 
London, 15. Juni, 9½ Morgens. Ii d 9 
i des Un rhau 8 


F 5 e t. 1 „ Kü 1 - 
Flottenbrigaden, königliche Küſtenfreiwillige und Marineſoldaten 
in ſich begreift, belaufe ſich auf 23,831 Mann! Wenn das 
Publikum nur ruhig warte, ſo werde es finden, daß der Zuſtand 
A . ein befriedigender ſei. Man werde keine Mühe ſparen, 
e Reſerven fo raſch wie möglich zu completiren. Der Ans 
wurde enemmen . 
London, 15. Jun In der heutigen Sitzung des Unter- 
hauſes erwiederte Lord Ruſſell auf eine desfallſige Anfrage Griſ⸗ 
fith's: man erwartet, Yo ukreich eine Note an die Mächte 
richten werde, in welcher es die Anerkennung der Annerion Sa⸗ 
aue Nac gs federn wolle Biefe Rote habet nach nicht 


ohens und a 
off 
matie ſich nicht Kin, Garibaldi 


chüßen konnte. 
S unab r St. e Sieilien ni es 1 
ſalcher ſehr bald das Opſer ane en ing Fer 
1e En 2200 n ri RN kV chi an et nad 
Paris, 15. Juni. Die große Nachricht ln 
die, Kkiederlage der Beſtrebungen des Commande artino. 
Ver e 1910 D la e ommen NN 
ſich geſtern wieder ech Wespen begeben; am wo dort nach 
capel zu eilen. Napoleon III. Fol ſich itbrigens ſehr freundlich 
mit dem Ueberbringer des Autographen Briefes des Königs von 
Neapel unterhalten haben. — Die Broſchüre von E. About, 
welche unter dem Titel: „Napoléon III. et Ia Prusse, heute aus“ 
gegeben werden ſollte, mußte in der letzten Stunde den Titel än“ 
dern und heißt nun: „La Prusse en 1860. 
Konig Victor Emanuel hat dem kaiſerlichen Prinzen acht kleine 
Pferde ſardiniſcher Race zum Geſchenk gemac t 
Patris, 14. Jun. Heute um zwei Uhr hielt der Kais e 
die große Annexions⸗Revue auf dem Marsſelde ab. Derſelbe bez 
gab ſich um 1½ Uhr von den Tuilerien durch die Champs⸗ 
Elyſées nach der Brücke von Jena. —. Heute iſt der Jahrestag 
der Schlacht von Marengo und Friedland, und morgen über⸗ 
ſchreitet der Kaiſer den Rhein, wenn auch, zum wenigſten dem 
Auſcheine nach, in den friedſertigſten Abſichten. Auf dem Marsfelde 
harrten des Kaiſers ungefähr 70 bis 80,000 Mann Soldaten; 
darunter ungefähr 15,000 National ⸗Garpiſten, 25,000 Maun 
Garde, 30 bis 35,000. anterie und der Reſt Antilleri 
Cavallerie und ſonſtige ugaulungen, Auf der rechten Seite 
ſtand die Infanterie und die National⸗Garde, der heute zum erſten 
Male vor Louis Napoleon als Kgiſer zu erſcheinen vergönnt war, 
dann die kaiſerliche Garde und zuletzt die Infanterie. Schlag zwei 
Uhr langte der Kaiſer auf dem Maxsfeloe an. Am Eingange 
deſſelben wartete er einige Augenblicke auf die Kaiſerin, die, von den 
Guiden geleitet, dem kaiſerlichen Zuge in einem offenen Vierſpänner 
folgte. Der Kaiſer war von einem glänzenden Stabe umgeben. 
Prinz Napoleon fehlte, aber der Prinz Murat war da und die 
Marſchälle Peliſſier, Niel und Canrobert, ſo wie eine Maſſe Gene ⸗ 
rale und andere Ofſiziere, und auch ein preußiſcher Garde⸗Lieutenant 
und ein ruſſiſcher Garde⸗Capitän, Der Kaiſer ritt hierauf gemeſ⸗ 
ſenen Schrittes on den ihm zujauchzenden Soldaten vorbei, die 
ſaſt alle die italieniſche Medaille trugen. Die Nationalgarde legte 
auch großen Enthuſiasmus an den Tag, und ſie wechſelte, nan 
dem Berichterſtatter des „Courrier de Paris“, mit den Rufen: 
Es lebe der Kaiſer! Es lebe Italien!“ gb. Hierauf begann der 


Vorbeimarſch der Truppen. Gegen 4 Uhr warzdie denkwürdige 


Revue zu Ende. Aber noch um 5 Uhr waren alle Straßen mit 


den in ihre Kaſernen zurückkehrenden Regimentern bedeckt. 


er Die Illuminationen geſtern ſind nicht ſehr glänzend aus⸗ 
au hat auße äuben nur 
Häufer illuminirt geſehenn nn mmmdruaß 
er „Phare de Nantes“ will erfahren haben daß auch 
bei Nantes ein ſtehendes Lager errichtet werden ſollMuu.— 
— Das „ * ende ihm m i 


giſtrat nicht den Kopf zu beſchweren. Zunächſt wird in Betreff 
dieſer hochwichtigen Zuſammenkuuft die höchſte Aufgabe den po« 
litiſchen Federn der jedenfalls meht fantaſie reichen als „wohl- 
Zeitunggeo teſpondenten gewiſſer Blätter zu Theil 
„derſchiedenen Verſionen“ über die Reſultate 

e e i es nur einigerma⸗ 
ßen geſchickt anfaßt, noch für lange Zeit eine ſtehende Nabil im 


N 


politiſchen Theil der Tagesblätter abgeben. 


richtet habe, ohne mich über die hexrſchende Stimmung in Betr, 

der Politik zu äußern, Wäre ich mehr ein Journaliſt von Pro⸗ 
feſſton, als ich es bin, was für herrliche Schilverungen köunte 
ich da au dieſer Stelle Über die politiſche Stimmung der Haußl⸗ 
ſtädt einflechten! Ich geſſthe aber offen, daß ich mich darum wer 


nig gekümmert habe, weil ich aus Er fahrung weiß, wie trügeriſc f 
ſolche politiſche Stimmungen find und was für ein ſchwaches jq in 
kendes Rohr die öffentliche Meinung iſt. Ueber den ſien lian 
Kampf, über Garibaldi, dieſen wahrhaft 77 de 
Lichterſcheinung in einer unter dem N allſeitigen Egeis⸗ 
mins erdrückten Zeitepothe, habe ich in Berlin nichts anderes ver⸗ 
nommen, als ſchon an anderen Orten. Herr v. 1 . 5 
vität, 


mit ſeinem „Räuberhauptmann, Vebenſo in der 8, 


Es fällt mir hierbei ein, daß ich Mancherlei aus 1 


g vie e 
Alexander Dumas mit feinen ſchamlos erlogenen iR ft. 
welche in der Räuber: Auſchauung dem naiven preußiſchen Kam ⸗ 
mer-Reactionaix nichts nachgeben 
In einer Zeit, in welcher Berlin nichts iſt, ale ein verlaſſe⸗ 
ner Bienenkorb, ohne Bienen und Honig, glaube ich genug aus 
‚nachfolgenden Reiſeblätker weniger von des ( a 
gekränkelt fein werden. 


der Reſidenz berichtet Fi haben, und ich verſpreche, 


i 


N ebinje, 7. Juni. Während man unſererſeits joe Dir Offenſiv⸗ 


5 ohner von 

D Dorf chaften) die een in der 1 1 vom 
90 und griffen das obere Colachine an. Sie verbrannten zwölf 

fer. Es entſpann ſich ein Kampf, gegen vierzig der . 


* Am 16. d., m 5 Uhr, fiel der 6 Jahr alte Sehn der Wittwe 
enzel in der Nähe des S echs wm Holze herah in den Starb. 


gabe und wäre inſehlbar ertrunken, wenn nicht der Tiſchlergeſelle 
angf jeb zu feiner 2 * herbeigeeilt wäre. 


6. Juni. 


Thorn, 


ge i Häuptlinge blieben, und eben ſo viele gingen in dem Sa. ber Se ie . 
Tore zu Grunde. Wie man fagt, haben fie en dem anderen see II ei 5 Sheet wn eh 0 Aan. 


gefaßf und wollen. wi derkommen“ 
9 8 1) den Grund und Boden zur Bahn, ſowie zu den Bahnhöfen 


innzrhalb: des Kreiſes l herzugeben; 2) zu den Vorar⸗ 

n für a Bau, als Nivellements ꝛc. einen Ko⸗ 
ſtenvorſchuß bis e von 1000 A lr. aus der Kreis-Com- 
munal⸗Kaſſe dem Te Ee zu übetweiſen. Als Vertrauens⸗ 
mann und Bevollmächtigter des Kreiſes für die in Rede ſtehende 
Angelegenheit wurde gewählt Herr Se Baldow⸗ 
Preylowo und zu deſſen Stellvertreter Herr Gutsbeſitzet Belian⸗ 
Em: Die Gewählten haben die Wahl angenommen. Auch 
iſt von der Kreis⸗Vertretung einſtimmig beſchloſſen worden, von 
den zu den Vorarbeiten bewilligten Eintauſend Thalern nach 
dem Wunſche des hieſigen Comité's demſelben ſofort 100 Thlr. 
zur Fin tion zu ſtellen. 

Löbau, 12. Juni. Seit einigen Tagen hat unſer Städtchen 
durch 1 mer k den lebhaften und ſchnell verſchwinden⸗ 
den Charakter einer klein Sonde lsſtadt angenommen. Gegen 1000 

Centner Wolle ſind in den letzten Tagen dem i A ö 


dent 
j u Er wird in e Feige deſſen gar nicht nach 
e heutige „Patrie“ beſtäti 
gung von Schiffen ber neueſten 
neapolitaniſche Kriegsſchiffe. 


Rad 


alie 

Turin, 11. Juni. Pre nig und Mamiani wohnten 
I ‚geitrigen Theater- orſtellung Roſſi's zu Gunſten der ſicilia⸗ 
Inſurrection bei. — Caſtiglia ſoll von Garibaldi mit einer i 

N Bien 1 1 5 Malta . worden ſein. 
in, 14. Juni. Kaiſer Napoleon ſoll mit Cavour's 
15 zufrieden ſein. Nicht ſo gut ſteht Graf Cavour 
N e Victor Emanuel. — Der Finanzminiſter hat der De⸗ 
N 0 inen pace Mae einer Anleihe von 

Fre 145 


0 en 18 18 25 Bu 111 1 0 il 1 4 7 vom 12. d. apf Ae Ne iſt — 0 8 Thei Sn 
ai aß das Gouvernement militäriſche undgebungen im ahir minialwolle, welche nach Berlin ge m⸗ 
conſtitutionellen Sinne organiſtre. Aus Meſſina wird unterm 10. b e al e men m Die 

j d. berichtet, daß ein geheimes Comité Bülletins drucke und niit vorleßte Nummer des Krei 230 blatts sr auch die Yuan reibung des 
Gsribalti in Verbindung ſtehe. Es fanden Deſertionen von Of- zu den Vorarbeiten des Thorn ⸗Köni start Eiſenbahn⸗Proſekts von 
zieren ſtatt. Die Inſurrection in Calabrien wird dementirt. Ca⸗ den rer bewilligten Beihra, es von 05 Ir., der, nachdem 
tania iſt geräumt worden. der Beſchluß der Kreisſtande von der Koni 1 0 unterm 8. 
f „ 80 18. ant, Nach ug Nga peel Fier engel, Mai c. beſtätigt worden iſt, nach e e auf die Kreis⸗ 
1 ’ p 3 Eingeſeſſenen repattirt worden iſt, wie die K 1455 ebeiträ 
5 Nachrichten vom 12. d. wird die Stille daſelbſt durch die | nämlich zur Halfte nach der Klaſſenſteuer und zur Hälfte nach dem dir 


fenſtande. Die Ortsbehörden haben die Beiträge bis zum 25. Juni c. 


v t. 
atze fen an die Kreis⸗Communal⸗Kaſſe abzuſchicken. — Wie ich bereits früher 


5 

Nef ſina vom 11. d. wird gemeldet, daß Vorberei⸗ 
ee pe Empfange der Truppen getroffen werden. Es feen 

daſelbſt eine Todtenſtille. 
* Aus Florenz find am 9. Juni mehrere Hundert san 
willige nach Piſa gegangen, um ſich von dort einer größeren 
edition nach Palermo anzuſchließen. Die Stadt Florenz hat 
der nationalen Gekkülcaß 1428 l * Geſchenk 


Feat de 
mitgetheilt, hatte ſich hier eine inte Lehre laſſen und war 
1 der Königl, Regierung um ur ee onceſſion ein 57 
Da verjelben eine ſolche nicht bewilligt worden war, hatte 
Nai de im Intereſſe der 15 ” Kants Er dae l 0 ＋ 
Geſuch gerichtet, derſelben die Conceſſion rtheilung des Un hit, 
richts an Kinder aller, Confeſſionen eltheilen zu len Das Gefu 
iſt nicht erthellt; die Pelenten ind vielmehr abſchläglich en 
er — Dageh en haben die ſeit einigen Jahren ſich hinziehenden 


gemacht. 17 Walen f 127 175 die e A e de in Ae 
lexme iſt eine 8 für Bronceförler errich⸗ BL er nigl. Hoheit der Prinz⸗Aegent, 
a bei em ein Theil — 1 um B | 

tet. dm Ba | Sitiliens werden Pulver⸗Fabriten im Thätigkeit | ten nen ls eingekommen war, 222 Be 8 der König! 
| Van iin er: ea sa en und en = = Miniſteriums, wonach die Trennung vorgenom⸗ 

Zen efangene in Händen haben ma: werden ſollte, si ti 

lellen i An auf rm m Zei. 3x 0 g wo Soldan, b. Seni Nach mehrkägiger diückender Schwule 
a art; L, fi Au T „Trieſt x geit Bis zogen 5 1 855 Gewitterwolken am Horizont auf, ſo daß wir 

iept ſind 1050 ® 15 eingetroffen, Der Abt des ung‘ is von | Aber einem ver en Gewiler auch Hagel beſorgten. Auf den hiefigen 
pn ii erwundete) einge h Sonvents von Feldern it glüdli erweise tein Schaden ent 1 en hat ich 
Gonterergine der vier Mönche der eech Kst hatte wurde dos Unwetter ha tlächlich nach Neidendurg dinge zogen uu die Mit; 
Fe EEE — en ven Außer 775 9955 nr u che Hagel 22 u Wolken ſich entluden und an N An dern arge 
— Nach den Abruzzen und Calabrien gehen von Neapel Verheerungen angerichtet haben. Ebdenſo hat der das Gewitter beglei⸗ 
fortwährend Verſtärkungen ab; auch das Obſervations⸗Corps tende Sturmwind an den Häuſern und namentlich den Fenstern in“ 
unter Pianelli an der römiſchen Grenze wurde verſtärkt. In Reg⸗ | Neidenburg und Umgegend große Zerſtörungen herdeigeführt. Der 
dio, an der Meerenge von Ole wurde ein verſchanztes Lager Aan le Shed Af Bid, 825 N N. 


Grichtet, und der Biſchof son Re o hat den Mönchen und Non- 
N Befehl, ertpeilt, ihre Klöſter den Haden zu überlaſſen, da 
die Kloſtergebäͤnde in Kafernen verwandelt werden ſellten. 
— Dänemark. 
Ropenpagen, 15. Juni. (H. N.) Dem Vernehmen nach 


-A- Gumbinnen, 16. Juni. Der Verkehr auf der 05 berg⸗ 
Eydtkuhner oe iſt, ſo weit dies von hier aus beurtheilt werden 
kann, ein recht lebhafter, indem die hier durchpaſſirenden Züge gewöhn⸗ 
lich ichs bis ſieben Perſonen⸗Waggons vollſtändig beſetzt haben. Auch 
Transporte von Getreide und Maſtvieh nach Königsberg kommen häufig 


iſt der Conſeilspräſident Hall zum Großkreuz des ſchwepiſchen der Beförderung von 1 ebe Mia wieh und unlängſt bei . 
ordſtern⸗ 8 SE ernannt worden und begibt derſelbe auf 8 — — ei — a en et e Shure — d 
5 n der Störun en Beamten N 
Ipecielle Einladung des. e von Age, nu) dem Trup ba N der des . . 
95 ie 15 445 


e 211 


ler B ahr 
Maſurens über Go eb 

iſt 1 00 1 luſſe vom 3 u 3 5 —.— 5 ee 
von 

5 0 


en bei! 


e zan, 5 1 2 55 Samen, f i 155 15 er G85 dir —. e be Aus⸗ 
1 7 1 ellte, aß le oldapper nde n der auſſee 

sah ‚A — ute m 0 0% übernähmen, ‚jo; 10 atikr 0 auch in waer derer der Bau dieſer 

„die nun ſchon feit fa lä Biene als fün in sn den ce 


d 


v e oder . br 
55 hen 5 Er ble Baar. od alien % e eden 8 ſondexe ſcheint fi die et u 
age zu ra ren. I mach dem gegenwärtigen Standpunkte der gewek lichen Verdaltuiſſe na 
5 kein Bedürfniß mehr ien zu ſein, da die zu 9 857 ebra 
cs Aa Danzig, den 18. Juni. zus Ay 1 a ee 15 fen 18 000 855 
un an n gin x 

8 4 Des ni, einer Stettiner Werft erbaute ‚Dampjfanos | wohner des picken Landes aum Aff e diefer Die Ken 1 
29 „Salamander“, das dieſer Tage feine eit Probefahrt. — —— ar dem 25 d. Br u na ind. den e 
dem Haff t hat, wird, wie wir hören, ] zu i on allen Seit rt man günſtige Na ten über das 
5 befriedigend gun 0 5 ji 8e del en der 9 Nen Die Bln Blüthe des 5 1 ne 710 a 


demnächſt nach Danzig kommen, um hier armirt zu werden. Die 

übrigen in Stettin erbauten Kauonenboote ſollen ſpäter ebenfalls 

zu gleichem Zwecke hier eintreffen, ſobald ihre gänzliche Vollen 
dung bewerlſtelligt iſt. Von hier aus werden alsdann ſämmtliche 

Ne nach Stralſund beordert werden, um dort auf dem 

olm aufgezogen zu werd 
8 lc 1 mittag e 11 Weiß ſchen Local vor dem 
90 ein Gartenfeſt veran⸗ 


Ker der a de Verein junger Kauft leu 
altet, welches zur algen en ic 10 0 5 Be Balve, i lich de 
er Pen 


1955 ei 
auch deer iſt die trockne Witterung 7 derne ASIEN . 
Am 20. und 27. d. M. findet am hieſigen Orte ee ut 
lung des ©ı ſtav⸗Adolph⸗Vereins jtatt, zu welcher eine ae 
zahl von Geiſtlichen aus Nähe und Ferne, z. B. bis aus Ungarn 1 er 


wartet wird 
em heute und morgen ſtattfindenden 


9 18. Juni. Zu d 
Pferdemarkte waren am Freitage ſchon etwa 65—70 Pferde edler 
Mehrere Trans⸗ 


Race . Ae er x 
orte vo erden ſind g onnab a ereits 
Singen en, ” 1 ul 


” 


li d Gaſte verlief. Der Garte aren fi Ar lich der 
N 1 Mes en und ten die vorſchie⸗ 
en fl en e Der 3 folg dieſes een Gartenfeſtes macht es Yin 


ites recht bald na Felgen möge. 
9 n chef en 0 


Handels 2 tung. 
Börfen-Depefchen d Danziger Heilung. 


| e Ber 4 15 unſtit G ‚Wetter hatt Kur En il, ; 

hen * he Heierhanle Da Dampfer 1 — „der ein großes Schlepp⸗ II ede 3 1255 — 2 

at ch zog, die die Zahl 400 Kan überſteigenden Theilnehmer Angekommen eie 3 Uhr 50 Minuten. 

Walthe as Nach einem Choral, den die Kapelle des See⸗ gut 50 

data ion vortrug und De 109. Fi Lieder, 7 5 00 J = geſungen ] Roggen, beſſer a nde 

non der Clite des Sängerbundes, folgten, be ch die Geſellſchaſt [ loco | a | 487 e 81% 81 

ch einer lichten Stelle des Waldes, ha: eine Kanzel auf eichlagen und uni ul . e e 1icAT Dir, Ian fe. 155 

0 plätze etab BL 0 ez religiöſen Feier kehrken die Juli-Auguſt .... 48 1c. Forde dar; 105 
56 ine Etabliſſement und von dort gegen 1 Uh tittags — N inen 2 11 21 Aal eutſche Bant a ® 
e e, eee SE DE 

11 e 15 e er 0 Ae Oberſt⸗ F e 10 oln. Banknoten 895 

Leu ven a 5255 2 für die 45% 2 % etersburger Wechſ. N 19 

4 Migelehe jenheiten im e we rden, Sales Ah N. 1045 echfelcourg Auen — 6 71 
| ten eue 0.0 mann, der u aloe nel „en dem Ge⸗ Die heutige e erſchien wieder matte. N 
| 155 b. Plehwe 10g abten Duells zu 1 Mena . — verur⸗ Hamburg, den 16. Juni. Getreidemartt. Wei rn iee In 

Weit Sbaf, ſind von Sr. Königl. Hoheit dem Prinze Ref Monat ſtille, ab Auswärts ftilte, obne Kaufluſt. Rog 3 oc, 

ber Strafzeit era en worden. Königsberg 76, 77 18 eee 8000 Re 40 
fehr ſeſt; S Me Sand int 


eſtern iſt In ver Nadaune am affe 


Nacht von vorgeſtern zu 


1 K. IE 24 io 


der 
diner Reich: des am 4 L dem Eiſe verun⸗ 
gi dien RER ede . durch NER “aufge: c 5 uni. Borfe fa. Silber 6... 
und den, an der Kleidung erkannt und den, Elter b ben wo er 20 0. 5 ab uf Wien war 13 5 Kr., 4 
wien d 12 5 mai herweiſe de m 11 N 90 2 Spanier ‚Neritaner 21. Sardimer | 
0 i 
Ar ee en gewordene P erd ſchleifte ihn eine weite —. 5 Ruſſe u 45 Ruſſen 9 


due Ther dag d ſo daß er ſeinen Gall bereits 7 5 hatte, London, 16. 


Notenumlauf 20,967, 4 435, der Metallvorrath 16,194,56 


es gelang, das Pferd ehen zu briügen. 
N ehr AI 2215 tadtgra en, der Schwa enmeer⸗ Liverpool, den 16. gen Baummolle: 7000 Ne 
Wüde gegenüber, eine bis jetzt unbekannte weibliche „welche etwa. Preiſe gegen geſtern . 
> Stunden im Waſſer gelegen haben mochte, aufgefunden und in das v8, 16. An der. Borſe bie eos, der galſer 


er tadtl würde am Sonntage 4 Boden Baden zurückkehren. Schluß: 


azareth geſchafft. 


rer 
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a, Redma 


i. Nach dem wah 9 beträgt ver mn 


Courſe: 3 2 Rente 68, 45. 44% Rente 3 34 

. e e J 
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ne D 43 — 2 4 Bene 948589 . 
e ualit. von 7 
san Na nd 155 28 J 10 131/898 nach Qualität von 


0 feinbunt, hochbunt, hellglaſig undwe 
Bi 5 az? Enge: Br 


gen 53 pen 
Bu von 28 575 gr 
erg kleine 1081101120 von 38/40—41/42 %, große 10 0 
168 von 42/45—49/50 Ku 


Safer von 30/1 u 9% 
i us ohne S e 
etreſde⸗Bi 92155 eiter: warm, abweblelnn Regen und * 


a ind: 

Wenn die vorige Woche an unſerem Weizenmarkte mit m 
der Kaufluſt ſchloß, ſo aeiate ſich dem entgegen an unſerem heutigen 
e eine ei rege Kau ujt ür Den ah her e attungen; 

nd 
pe örje überhaupt 6 Lasten enge do Fe e 8 
— große Umſatz keine e en, hervorgebracht, ſondern es müj- 


en die bezahlten re leich Kaen N der NY; igen e 


theilt werden, was ; 3 
ve. un 7 jüngſter Zeit niedriger iſt. 
h x jüngster ge BR 5 f 


Laſt 9250 den höchſten 
ezahlt wurde ir mager bunt IE 


540, 130%, bunt 42.560 451 50 1303 7 
575, 157 bunt FEN ok 0 115 beben 690 f 
1336 desgl. ZZ. 600 16 ag 15 1348 hübſch he 100 8155 


bei geringer Qualität, 53 Sr in bei 1 Der 
a keine Geichäfte 1 5 pee 
olniſche Futtererbſen „ 326, beſſere 2 386. 
Spiritus ohne Zufuhr. 
London, 15. Juni. (Begbie, Young und Begbies.) Von Weizen, 
gal und, 15 14 1 wir in dieſer Woche aus fremden Häfen eine 
reichliche Zufuhr erhalten, von einheimiſchem Getreide iſt wenig ange⸗ 
cht worden. f 
ie heute 5 engliſche Weizen beſtand aus am Montag 
artien, da ſich aber nicht viel Frage zeigte, ward 
nur ein Theil davon zu den am genannten Tage e Preiſen bes 
geben. Fremder Weizen war ebenfalls weniger gesagt t, in den gemach⸗ 
kp: icht b angreichen 1 0 wurden inde 19 115 e 
s Mehl iſt ſelten und wird ih her gehalten, 
als e anlegen wollen; Norfolk ward zu exirt, über 
42s wollten Käufer. indeſſen nicht dafür „e — 0 bei beſchränk⸗ 
tem Begehr ohne Werthveränderung. — Hafer fil bei früheren Prei⸗ 
ſen. — ae: und Erbſen ‚fo theuer als 1175 5 7 
t abg eladenem Weizen vom ee ſchen Meer bat; im 
Woche 5 be ache Umſatz zu nden Preiſen ſtatt⸗ 
r Taganrog Be iſt 588 Gd a 54s 6d, und fir Mariano⸗ 
nst 505 u 5d 77 492%, incl. Brad und Aſſecuranz, 
Wesen An aa üfte, en 8 ae 11 — Odeſſa 
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Ei Bean 
15 r 13 


Weiz 


dr Dr. 8 und Ibtaila ca t und 
Aſſecuranz, ho De: worden; ür eine Ladung egöptiſchen Weizen, 


Wu Mlada is 3d % Or. Imp. bezahlt! worden. 
Schiffsliſten. 10 
Renfabrinfer, an 10. 16, * Wind: O. 
C. Behrendt, Germania, eic, Gerede 
8. Swanſon, an. r, London, 
E. Beale, Waterford, Weymouth, het 
J. Harder, g, ar gen j 4 9 
9. Foſe, ger, > 5 
8 oß, Johanna r Sele zun 
J. Pit, Saufen ngetom Hol lb. 
J. Mathieſen, Rn „Carol, ar, 9 Cokes. 
EINS Thad q 0 . Went wu hon 5 
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. e Arg Agathe, Fraß, 1 Fu 
Pa uſp, ; 110 Mi brd, okes. 
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H. D. — Bi rat i 'ocholm, Eiſen 
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arker, Copenhagen Ballaſt. 
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Pärliß, | Colberg (52), tin, "hu ‚333 
101 e 0 e 
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L. Ehlers, Vorwärts, Aberdeen, 1 25 
% = seen | 1 8 10 Holz. 
112 N Königin Eliſabeth, lomouth,— N 
adloff, Nene underland, — 
M. P. ten en England, Getreide. 
J. Lyall, tl of Clnrendon, London, , 
N Dim 18. Jar S. fpäter O. 
J. Wiebe Maria ane Balla. 
5 - Marianne, London, allaſt. 
e | Anne Jans, Dofart, aut 91 
H. 2 e 5 9 allaſt 
Schreuder, * elene 1 Fenin zyl, 
J. Thieſe, Carl Guſtav, ft e K oe 
2 Nordſtröm, Carl Eduard, As 
e Franz de de an Rh in, Rostock, Valah. 8 
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Zur Beguemlichkeit meiner auswärtigen Geſchäftsfreunde habe ich dem 


ur Da N 
pr 


1 — 8 1 57 


Wag R. eme in Elbing 


eine Niederlage meiner fämmtlichen Fabrikate übergeben und wird derſelbe alle Begenftänze WB. meinen Fabrikpreiſen verkaufen. 


1 Königsberg im Juni 1860. 10 

1 W. Paschen, 

1 1 e wi den een und Regimeutsſalller des Miet 3. We Peg 
Br 1 tuned Bre auf Si u Sn ich eine volitäneige Pen! der weiden Sättel, |Gerchiene, Reitzeuge, eee wie 275 e e 
NR ET hama R Lemke. 
N 1% RI —— —— — — — — — — — — — — ä ee aner. —— 2 
re | 79 i n 9 fn ot bie nz 8 
Stadtoerordnetemner/amm e 5 250000, Die Preußſſch⸗Littaulſche Zeitung 

ienſtag, 1 ittags : 

a eee Sanpt- Gewinn der Ziehung an 1 Jil 1900 der Sn e d 


9 

Ablöſung von Agen Abſebung von 130 
Thlr. Pflaſtergeld; — Anſtellung eines Schuldieners 
für die Recht tadt; — Bericht: 1) über die Mel⸗ 
dungen zur 8e d »Botenftelle ; 2) über 
Repartition des Wach⸗, Müll⸗ und Laternengeldes; 
3) über die Reparaturbau⸗ Angelegenheit der Schule 
zu St. Barbara; 4) über bauliche Einrichtungen in 
der Gasanſtalt; 5) über die Reviſion der Rechnung 
der Gasanſtalt pro 15 1 — W n der 
Gasanſtaſt pro 1860/61; — Bewilligung: 1) von 
2 Thlr., 18 Sgr. für 1 e e 2) von 20 Thlr. 
Umzugskoſten; 3) von 46 Thlr. 3 Sgr. für Utenſi⸗ 
lien der 2. Klaſſe der katholiſchen S Shu von Neu⸗ 
Tn e 4) von Begrenzungskoſten; 5) von 50 
Thlr. für Arbeiten zum Lagerbuch; 6) von 52 Thlr. 
20 Sgr. für ſächliche Poli eſausgaben; 7) von 169 
Thlr. 20 105 9 Pf. Deichbeitrag; 50 von 905 Thlr. 
15 Sgr. 11 Pf. Beitrag zum Prob. hauſſeebaufond 
über: den Etat; — Pe Erſtat⸗ 
tung: 1) von 1 Thl. gr. 3 55 Grundzin en; 
2) von 6 Thlr⸗ Fegg ehaltserhoöhung 
für den Kornmeſſer⸗Schreiber Jahn; Genehmi⸗ 
Lol zur baulichen Veränderung eines r ee 
zokals; — Niederſchlagung von 13 Thlr. irrthüm⸗ 
lich in "Anfag gebrachter Miethsſteuer; — Notaten- 
beagtworkung zur Leihamtskaſſen⸗ echnung ro 1857; 
raͤmiirung von Sn und Feuerwehr⸗ Leuten 
bei uszeichnung im Dienſt; — Remuneration eines 
Lehrers; — Rückäußerung des Magiſtrats die An⸗ 
ſtellung des Forſtſekretairs betreffend; — Schulkaſſen⸗ 
rechnung von Neufahrwaſſer zur Redifion; — er: 
2) eines Obſt⸗ 
50 der Bleihof⸗ 


__Danzig, den 15. ı 15. Juni 4860 1860, Walter. 
Heer Nachmittags um DE Uhr wurde meine 
liebe Frau von einem geſunden Knaben glück⸗ 
lich entbunden. 
905% , den 16. Juni 186 
[9069] n Kuputb« 2 
Bekan 


Die She de a e lung von Zelten 
e 


miethung: 1) eines Platzes am Stein; 
tiſchplatzes auf der langen Brücke; 
wohnung, 


und Tiſchen Behu rkguf von Victualien ꝛc. am 
Johannisfeſte im nthale ſoll in einem 


Donnerftäg, den 21. Juni er., 


Nachmittags 6 Uhr, 
auf der Wieſe im Ja chteutbale anftebe 
Termine überlaſſen werden. Die Miethahu tigen 
haben i Gewerbeſcheine mitzubringen. 2 
dieſem Termine wird die Erlaubniß 
Bufiteluug von Tiſchen c, an Wie = 
ertheilt werden. 1 
Danzig, den 15. Juni 1860. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Abfuhr der in der diesjährigen ae 
ausgegrabenen Radaunen⸗Erde und zwar von 
Kunſt⸗Gebäuden vor dem, Hohenthore bis 
Grenze des Kämmerei⸗Looſes in Stadtgebiet 


oll 
in 3 Abtheilungen an Mindeſtfordernde ie, en 4 


werden. 
Unternehmungsluſtige fordern wir hierdurch 
ihre Offerten in dem dazu im Bau⸗Bureau 
dem Rathhauſe anſtehenden Termine 
Freitag, den 22. d. Mts 
Morgens 9 Uhr, 
zu Protokoll zu gebe. 
Die ſpeziellen Bedingungen werden in dem 
Termine bekannt gemacht werden. 
Danzig, den 18. Juni 1860. 
Die Bau⸗ Deputation. 
Al definitiver Verwalter der Kaufmann Heinrich 
de Veer'ſchen Konkursmaſſe mache ich hiermit 
r bekannt, daß mit dem 19. d. Mts. der 
usverkauf des zur Maſſe gehörigen, vollſtandig 
9 Lagers von Papier, Schreib⸗ u. 
aterialien in dem Lokale große Kränterge e Nr. 10 
beginnt. — Es bietet ſich hier eine günſtige Gele⸗ 
Haft el zum wohlfeilen Ankauf aller in das Ge⸗ 
chäft einſchlagenden Artikel. ; 
Juni 1860, 
tig Den 
we een x 
DIE der gen Provinzial⸗ Irteſt Hell u. Pflege⸗ 
Aua ſoll die Stelle des Oberkrankenwärters 
n fee werden. Dieſelbe iſt bei vollſtän⸗ 
5 tation mit einem Gehalte von 120 14 
fahr ich verbunden. Kenntniß der polniſchen Spra 
it rforderlich. Qualifizirte Bewerber "haben ihre 
11105 perſönlich ns der unterzeichneten Direktion 
bis ſpäteſtens den 31. Juli a. c. enen. 
Schwetz, den 15. Juni 1860, 


Direktion der Provinzial⸗ Irren-Heil⸗ 
und Dr e⸗Auſtalt u. des Land⸗ 
d rankenhauſes. ſocs9 


Nuktlon mit polniſchem Kubutheez, 

Morgen Aa) den 19 Juni 1860, 
Vormitt 1 um 10 Uhr, werden die unter 
zeichneten Mäkler im Theerhofe — dem Fiſch⸗ 
markt gegenüber — durch öffentliche Auktion an den 
Meijtbietenden 


auf, 
au 


Danzig, den 2 


genen baare 15 Hen verkaufen: 
300 Tonnen beiten vohpichen en Kiehn⸗Theer 
in klein 


cle n. 


Rottenburg. 


in das vorgenannte Vorſteher⸗Amt portofrei einzu⸗ f 


eichnen⸗ 


| 
* 
* 


DOieſterreichiſchen Eiſenbahn⸗Looſe. BE 


Die Hauptpreife des 10 00 5 find 21 Ki 230, 1995 mal 290,000, 103 mal 150 ‚000, 
90 mal 40,000, 105 mal 30,000, 90 mal 20,000, 105 mal 1 
76mal 3000, amal 2500, 264 mal 2000, 50 mal 1300, Tramal 1012 Gulden ic. 

Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn von wenigſtens fl. 125 er ah Feng erlaſſe ich ſolche 
zum Tagescours. Kein anderes Aulehen bietet fo große und viele Gewinne, und ſollte Nie⸗ 
mand verſäumen, von dem Plan Einſicht zu nehmen. Auf Verlangen fende ich denſelben gratis 


zu, und ertheile gerne weitere Auskunft. 
Ern Fabric ins, 


2 ine — eee in . a. M. 


chte Panama, 
rentiner Herkenhüte empfiehlt! in gro 


5 schreit, 
| Jo! — 42. 


Hauptgewinn 2 . anzu eee 1 
p HKaiserl. Königl. fl. 250 


Oesterreichisches Anlehen 


der Prioritäts- Eiſenbahn ⸗Looſe vom Jahre 1858 von 42 Millionen Gulden. 
= Hauptgewinue; Ba) 


n. 250. 000, 200,00 e e 40,000. 20,000, 7 u. 4 hoi 
x bis a wärts zu n. 125 Oeſterr, Währung. 


Nächfte Ziehung am Eten Jul in de 


Loose hierzu, mit Serie und Gewinn⸗Rummern versehen, 
a S Pr.⸗Ert. 3 Yar Stüc, ddal 29 
861 l 129 „ a0, nat node Wi 
Asksidigic £ | j 112 } # m 2 K ag er 
find gegen Einſendung des r duch ben Unterpeichneien zu besichen: auch kann begebe durch 
Poppraaub are werden 


3 


A bing pen und ve Ziehungsliſten werden gratis zugeſandt, ſo wie auch gern wei⸗ 
tere Austunft ert eilt an 5 August Kott, 
[8986] | u; HNO | Staats Sfiettenbanvlung in Prankfart a. W. 


Der hieſige Winterhafen ſoll eine Waſſertieſfe EM ein im Mitelpuntk der Stadl unweit 
von 15 Kin) unter dem gewöhnlichen Sommertpaſſer⸗ AR Mi Men dem Mitte gölehenes aus nebit |. 
ſtande erhalten. Die dazu N Vertiefungs⸗ e vierftödigem; Speicher will ich umzugs⸗ 
arbeiten, welche auf etwa 30,840 Schachtruthen ver⸗ wegen aus freier Hand unter ſ 
Ei worden, ſollen ohtle Gewährsleiſtung für 0 Ya verkaufen, Hierauf Neflektiren e werk 
dieſen Anſchlag, im Wege der Submiſſion verdun⸗ den er 0 frauen‘ Mitt ilung zu machen. 
gen werden und iſt hiezu ein Termin auf „L. Lindeuheln 

den 28. Juli er., in Graudenz. 
Vormittags 11 Uhr, - 
im Bureau des Vorſteher⸗Amts der hieſigen Kauf Asa 
m or Die abzugebenden Offerten be en, 
in er 

„Submiſſion 15 Md hh der Arbeiten g 

zur Vertiefung des Winterhafens in Memel“ 


(8951) 


chlaf⸗ $ 
Reifededen, 
Plaids, 
ein verſchſedenen Lungen u. Breiten, empfiehlt 


_W. Potikammer_| 


55 
Elabiiffements-Angeige. 
Ye Th. W. ilda, 1 


Zimmer⸗ und Schilder⸗ Maler,. 
a 1 ſich einem geehrten hieſigen 
wie auswärtigen Publikum zur Aüg⸗ 
führung aller in ſeinem Fache grei⸗ 
dent Arbeiten. Es wird fein Beſtre⸗“ 
en al ſich durch geſchmackvolle, reelle 


billigſte Bedienung auszu eichnen. 
Feser Aufträge werden erbet, Hundeg. ö. 


ſenden, welches diefelben in Gegenwart der erſchie⸗ 
nenen Submittenten im obigen Termin eröffnen 
wird. — Der Situations⸗ und Peilungsplan und b 
die Suhmiſſionsbedingungen, wovon auch Copien 
und Abſchriften gegen Erſtattung der Koſten auf 
Verlangen verabfolgt werden, liegen in dem vorge⸗ 
naue d zur Einſicht vor. 

Memel, den 12. Ant RICO; 7 

Das Vorſteher⸗ t der Raufmannihaft,,. 


Lebensverſicherungsbaul für 


Deutſchland in Gotha. 

Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 
1859 iſt erſchlenen und legt folgende ſehr 
günſtige Ergebniſſe dar: 

Zahl der Verſicherten, geſtie⸗ 

„gen von 21470 Perſ. auf 22109 Perſ. 
Veenrſicherungsſumme, geſtie— 
gen von 34608200 %. auf 35,884500 55 
Jahreseinnahme an Prämien N 
1,679819 5, 


(Sram nor eehrten Uran erlaube 1 mir 


ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich 
hierſelbſt als Schne permet für Militair und 


und Zinſen 3 er Civil etablirt I 
| habe und bitte mich recht bald 

en abe für 492 Sterbefälle 782000 == mit gütigen Aufträgen zu e Ga ich in 

ankfonds, geſtiegen von { a) Berlin und mel 5 1 81 rößeren Städten ſervirt 

9,209482 % auf 9,7823409 15 e Im 5 ze ice gütige den 
Ueberſchüſſe zur Vertheilun een eee eee 

5 5 Perf ett 5 1,5640292 eee e an 
Dividende im Jahre 1860 30 Prozent. Breig. 101, alias Görke, Breitg- 101. 
Bericht und Nutragsformulare werden un⸗ . Schneidermſtr. 


1 Ah J 


engel Det durch 
A. Schönbeck & Co. in Danzig. 
„Nendant E. L. Sndeiafer in Berent. 


Lin 
a 16% iſt zu verkaufen Langgarten Nr. 62. 9064 


m ————— aaa I I — 

F, W. A. Preuſſ in Dirſchau. 0 A . W en 
br in einer der renommir 0 

Apotheker ulert i in Neuſtodt i. Weſtpr. Pe W.⸗Pr. fung irt hat, der Fer dr cha 


3 Regehr in Stargard i. Weſtpr. [9065] 


Fliegen Ser, nz. ⸗Pulv., nktur, 
e Vertilg. dieſ. 74 1 an, Kae. Ind 


Betriebe und der Drainage hat, ſucht zum 1. 
Auguſt er. ein Engagement. Gehalt 200 cel, 
Adreſſ. werden erbeten unter sah Lit. 0. 


eng. 48, bei Voiczt & G mark eden 3 


1 30 


5,000, 307 mal 3000, 20 mal 4000, 


aus dem 
beſondere Aufmerkſamkeit den Vorgängen und Zu 


ſuch 
die Weiterbildung 


| 
ir 
1 
8 


b it eine neu delorirte Oberwohnung, beſtehend an 


0 ai 


r' annehmbaren 


Pr Grambeiia a. Limb 
nigsberg, T wi 


gut abgerichteter Hühnerhund, echter on 


Sprache mächtig iſt, A uniſfe pen Breunerei⸗ 


Neu⸗ 
13066 V 
Ne iat unter benne des Valeuer, Drud un eld von von A. W. Kafemann in Danzig. 


Sie berichtek mit Benn 


un 80 elepraphen Dir 
Tagesereigniſſe in möglich . AR 


ſter Schnelligkeit u. Boll 


ſtändigkeit und erörtert dieſelben i Lellartitein und 
Correſpondenzen. Sie bringt die arktberichte g 
den bedeutenderen Städten der Provinz, ken 


und Berlin's, enthält intereſſante Mittheilungel 
Gebiete der Landwirthſchaft, widmel 


ſtänden in der Provinz und deren Hau 17 königs 
berg, und bietet in einem ſorgfä Nie 
Dur die mannigfachſte Unter barung Sie 
t. auf dem Wege des bene Fortſchritts 
des verfaſſſungsmäßigen Lebens 
im lieben Vaterlande zu örderg 
Das Tür Mr Sg beträgt pr. Poſt vierlelſahr 
Sgr. 


lich 1 Thlr. 740 
Gumbinnen, — Juni 1860. 
er 955 xpedition ER dn e ian Jon, 


8 31 iſt eine | 


Oberwohnung 
zu Michgelis rechter Ziehzeit zu verm. 


Brodbänkengaſſe Nro. 42 


tuben, Küche, Bopen, Keller ꝛc. zu 22 1 
und ſogleich oder Juli zu beziehen. 15 19057 + 


ine 5 0 doch d e (kathol.), ni 

muſikaliſch, jedoch d Franzöſiſchen Ri; 
mächtig und ſeit mehreren Schein in ihrem Beruft | 
tha, wünſcht ſich zum I. Oktober d. J. ande 
weiti iu laciren. Auch würde ſelbige eine u 
als Geſell a 2 annehmen und gern die 
rung eines nicht 1 roßen re übern 1 
men. ne Aus unt oggenpfuhl 16. 


se Tages-Anzeiger: * 
— 
Montag den 18, Juni, 


Gaſthaus zu den drei Schweinsköpfen. Cone N 

Jen u d Garten „Concert. rs 

158 re 9 Quintett Unterhaltung 
e 


Kaffe sha 11 5 5 Er at Unterhaltung. 
" angefonmen 


Am 17. u. 18. ee ede. 


Eugen — 5 5 fi 11 d. ‘ alle 
u. Grohmann a. Leipzig, Forkel a. Co 
Ain **. 12 v. Wittich a. 
Römer u. Ritter 17 
125 Römer a, Wilna, el 05 
Boriſſoff, re v. Tucholka er a. 
ezyn, Mee h Schtschit 25 Wiedsl ‚Pie 
er Lieut. Jachmann a. Königsberg, 

an i ⸗Gaffron u. Poſtſekret. Schwark . 


Berl 
Hötel de Berlin! Kaufl. 2 a. W, 
jur. 


burg. Speyer a. Berlin, 
man 
utsb. Wen 


gart, Oek.⸗Commiſſ. 
Hötel de Thorn: —.— übte a, nag rb, 
Gwabia, Gutsb. v. Miaskowski a. Eiborz, Rent. 


N- 


t 
* 


| 


18 77 a. 

Fabrik. 

cee 
Kolpe a. Hanau, Heivenrei a, Leipzig, Nord‘ 
mann a. Frankfurt a. M., Gehrhardt a. Stettin, 
Keßler a. urg W. Rentmſtr. Werner a. 111 


Huvart a. Berlin, Spedit. Heidenheim a. Grau 
1 6 a 0 Klemp 3.8 h Rent, Berl 


Hotel d Civ; Kaufl. Oſtermeper a. Königsberh, 
3 c b Gutsb. oskosti Ha 
u 

Hotel zum Nn e len er auf. gie 
derbaum d. Warſchau, Grün urg / 

Heitmann a. Berlin, Solsmani a. Bamberdt 

Bote Bun, zul 8 e erg Ber 10 6 
ote etersbur ittergu {8 N 

ittten, Bea. S Sai u. Schralet A 
arrer Klein n. Frau u. Schweſtern u S 

Gleſer a. Königsberg. 

Walters Hotel? Kauf. J Janzen re 
Frenzer a. Cöln, Rentel a. Königsb erg, 
mann a. Herfort, gent. Krauſe n. Frau g. u 

lin, Rittergutsb. Turkwein g. Freisth, 5 
rau d. Gr. Strellin, Gutsb. aha a a 
öfen, Gutspacht. Mach n. Fraua. e 

Schmidt a. be Büchhändl. Carom a. 


"Aiteteorbfogifohe Reobacptungen. ; 


Observatorium der Königl. Navigationsschüle zu 5 — 


eee eee, 

8 5 Par e Wind und Wetter“ 
u Unten f. N. A eee 133 zu, „ud 

1605 338, 17 20 ‚Sl Pu U N am. 


orizon 
171 333,80 16% NO. ma ig; hell, un. Wette: 
1 5 1 
O. do ezogen en. 
151 1 11 = r — 


